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4A - llsrilßtr Ztit « » g
Nr. S13 . Samstag , dm 11 . November 183 *7.

Baden .
Karlsruhe , 9 . Nov . Die Nummer 4t beS groß ,

herzoglichen Staats » und Regierungsblatts vom heutige »
enthält :

I . Eine Verordnung gr . Finanzminlsterlums vom 2 .
d. M- , in Betreff einer im Monat Dez . d. 3 - vorzu -
nehmenden ausserordeniltchea Volkszählung .

II . Eine Bekanntmachung gr . Minist,riumS des In »
nern vom 7 . d . M , die Vornahme der diesjährigen
Staatsprüfung im Forstfache detr .

III . Die Veröffentlichung einer von dem kön . baker .
Kammerhrrrn und Major Frhrn . Albrecht v . Pfürdt in
Fretburg zu Gründung eine » FreiplatzeS in dem dvrti »

gen Heiliggeisthospital an den Fond .dieser Anstalt ge«
wachten Schenkung von 3000fl .

IV . Folgende Ordensverleihung : Seine königliche
Hoheit der Großhrrzvg haben dem konigl . preußischen
wirklichen geh . Staat » » und Minister der auswärtigen
Angelegenheiten v . Wrrther da » Grvßkreuz de» großh ..
Hausorden » der Treue und des Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen geruht .

* Waldshut , 6 . Nov . In Nr . 30t der Karlsru »
her Zeitung von diesem Jahre ist in einem dem Schwä «
bischen Merkur entnommenen Artikel gemeldet , daß ausser
der in Mannheim nach englisch -amerikanischer Art er »
richteten Kunstmühle und jener zu Donaueschingen sonst
leine andere Mühle dieser Art im Großherzogthume be»
stehe . Dem ist jedoch nicht so, indem der in seinem Fache
sehr tüchtige und dabei unternehmende Müller Landwehr
in dem benachbarten Städtchen Thiengen — diesseitigen
Amtsbezirk « — bereits im Lauf « diese» Sommer - eine
solche Kunstmühle errichtet hat , di » mit dem besten Er »
folg im Gange ist und ihr » Thätigkdit über den engen
Raum des Städtchen - Thiengen hinan - auf einen gro¬
ßen Thrtl der Nachbarschaft erstreckt , da da » durch sie
gelieferte Mehl an blendender Weiß » und innerer Vor »
züglichkrit die Produkte der « ach herkömmlicher Art ein »
gerichteten Mühlen dahier und in weiter Umgebung « ei»
hinter sich läßt «

L a i e r m
§ § § München , 7 . Nov . Da - Ministerkvm de-

Jnnrrn verwaltet provisorisch dev vor acht Tage » zum ,
wirklichen ktaatsraih ernannte geh Ltgationsrach v .
Abel , mit dem Minister v . Rudhart in Griechenland ei «
mr der eminentesten Staatsbeamten . Allgemein bedauert
wird der Austritt des Firsten Waller stein ^ der sich so

anziehend im Glanze der Repräsentation «usnahm .
Sri » freundliches Wesen in den Audienzen möchte wohl
unnachahmlich bleiben ; es erweckte Zutrauen , und be¬
nahm sich , Staatsdienern gegenüber , fast wie Verbind¬
lichkeit . — An neuen Zeitschriften wird im künftigen
Jahre vollauf zu lesen scyn . Allen will es aber das
Blatt »der Bazar « zuvorthrm , bisher « ine dünne , aber
rüstige Sphemrride des Tage - . An die Spitze stellt sich
Vr . Fried . Mayer , rühmlich als Schriftsteller bekannt ;
an seiner Seite arbeitet Or . W . Li« dner , der früher die
Redaktion eines VolkSblattes führte ; Hr . Correk , Re¬
dakteur u . Gründer des " Bazar « , schließt das Trifolium .
Vielleicht versteht sich daS neue Blatt zu dieser Aufschrift .
Diese kleine Literatur der Journale soll als das laute
Denken der Nation angenommen werden . Wer fühlt
sich aber nicht unbehaglich in einer Gesellschaft , wo ein
Jeder gränzealosen Gebrauch vom lautenDenkeu macht ?

Braun schweig .
Braunfchweig , 31 . Okt . Zur Ergänzung und

Berichtigung der früheren Mittheilung über eine erfreu »
liche Abänderung der gegenwärtigen Zollverhältnissr
Preußens und Braunschweigs wag Folgendes dienen :
Nicht nur die Stadt , sondern das ganze Gebiet des
Fürstenihums Blankenburg wird an den preußischen Zoll -
vrrband abgetreten , als Ersatz dafür aber für die Dauer
der hiesigen Messen ein preußisches Zollamt hierher ver¬
legt werden und unter dessen Aufsicht und Leitung ein
freierer, , minder belasteter Handelsverkehr stattffaden .

LMagdb . Z . )
Königreich Sachsen .

Leipzig , 4 . Nov . Die zweite Kammer der Stä ».
de hat den Ordinarius und Domherrn Prof . I ) r . Gün »
tbrr und den Prof . I ) r . Weber zu Mitgliedern de»
StaatsgerichtshofeS ernannt . — lieber den Schluß un¬
serer Ständeversammlung verlautet noch immer nicht -
Bestimmtes . Nach der Masse der vorliegenden Geschäfte
ist derselbe vor Ende des Jahres nicht zu erwarten ,
wenn nicht die Regierung selbst . einzelne Entwürfe wie¬
der uvberathen zurückuimwti ( S . M .)

Leipziger Sternwarte , 6 . November . Heute, , in
der erste » Stunde nach Mitternacht, , ist in Leipzig ein
Nordlicht wohrgenrmmen worden . Dcr - Ref . dieses wur¬
de jedoch zu spät darauf aufmerksam gewacht , und sah
nach 1H Udr früh über dem mit Wolken Le deckten nörd¬
liche » Horizonte nur . noch einem Helle« Schimmer

'
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'
chistä . ke auff - llend abweckselt ' . Kur ; vor 1 Uhr

da » m >n rin n auSg >zelchnet lichten Streifen vom Nord »

punkte des Horkzo - ' eS etwa « w - stwärts vertikal flcher¬
heben gesehen , dessen unteres Ense rölhltch und dessen
oberes grlbltqweiß und breiter als bas untere gewesen .

(Lpj. Z .)
Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 3 Nov Die hohe Bundesversamm¬
lung dürste nun doch m t ihren seitherigen dringenden
Arbeiten so weit zu Ende gekommen s - yn , daß sie die
gewöhnlichen Herbjlferien nun antreten kann . Der Hr .
Graf von Münch ' Vellinghausen und einig « andere der
Herren Bundestagsgesandtrn werden für die Dauer der
Ferien unsere Stadt verlassen . — Nach Mittheilnngen
a >S Nassau hat sich die Gesundheit Sr . Durchlaucht deS

Herzog « wieder sehr befestigt , so daß alle etwa früher
gehegten Besorgnisse zerflr - ut sind . ( Pr . St . Z .)

Großbritannien .

London , 4 Nov . Das --Ckronicle -- sagt , daß zu
dem großen Festmahle , welches O 'Connrll am 13 . d. M .

zu Stockport gegeben werden soll , innerhalb 24 Stunden
von der Kunde , daß O ' Connell dir Einladung angenom¬
men habe , 1,000 Billeis vergeben gewesen srprn und die

Festordner sich genöthigt gesehen Härten , die Ausgabe
solcher BilletS nur aus Siadteinwohner zu beschränken ;
für 2,000 Thrilnehmer s- yn , Plätze bereitet , und dreimal

so viel würden , -zu Ehren deS Patriotenflch einfinden ,
wenn sie nur unterzubringen wären .

— Am Donnerstag wurde in der Maschinenfabrik der

HH . Srephenson zu Newcastle » ine Probe mit einem für
dir Große - West . Eisenbahn - Gesellschaft bestimmten
Dampfwagen angrsteilt . Er heißt der --Nordstern « und

ist darauf berechnet , mit einer ougehängten Transport -

last von50 Tons sl Ton — 2,000 Pfd/f SO engl . Meilen
in der Stunde zurückzulegen , und , ohne diese Last , acht

zig solcher Meilen in der Stunde ! ( Tyar Mrrcury .)
— I « Großbritannien besteh ?« gegenwärtig LO Brand -

verflcherungsg ' sellschoftro , wovon 18 in London , 30 im

übrigen England , 11 in Schottland und 3 in Irland .
Zkre Versicherungen beliefen flch im Jahre 1836 auf
569,821,333 Pfund Sterling .

— Die Hofzeitung enthält dt « offizielle Bekanntma¬

chung von der Ernennung des Hrn . Villiers , britischen
Gesandten in Madrid , zum Großkrruz des Bathordens .

— Der hieflgr spanische Gesandte , Herr Aguilar , ist

zum Cortesmitglied für Malaga ernannt , und wird da¬
her verwmhlich seinen Posten hier aufgrbru .

London , 6 . Nov . Wie die Königin am SamS -

tag , Nachmittag » um 3 Uhr , in ihrem offenen Wagen
durch den Et . James -Park auf ihrem Wege von Brigh
ton nach dem Buck '

ngbam .Palaste fuhr , sprang ei« sehr
anständig gekleideter Mann an de» Wageoschlag hin , er¬
hob drohend die Faust und schrie , unter den unzüchtig¬
sten Schimpfwörter ! : ,Hch will Dich vom Throne krie¬

gen , Dich und Deine Mutter « , rannte dann eben '
so

plötzlich davon und entwischte . Die Pol zei verfolgte in¬
dessen seine Spur , ermittelte seine Wohnung und brachte
ihn , nach wüthendem Widerstande von seiner Seite , in
Haft . Er ist rin gewesener Rittmeister vom lOten Hu -
sarenregtmem , heißt Good , und ' st, wie auch da « sogleich
nach seiner Arretirung mit ihm angrstellten Verhöre , in
welchem er u . A . Lufferte , er sry König Johann ll . und
im achten Jahre seiner Regirruag , n cht bezweifeln läßt ,
rin WahnfluNiger . ( Chronicle . )

Frankreich .
Dresden , 4 . Nov . Unter den der Expedition ge¬

gen Constantinr beigewohnten fremden O sezieren befin¬
det flch auch der Lieutenant Bernhardt von der königl .
sächsischen reitenden Artillerie . Derselbe reiste am 13 .
Sept . von Dresden ab , wurde om 24 . desselben Mo¬
nats in Toulon nach Bona eingeschifft , und nach der
Ankunft im Lager von Medschez el Hamar , auf seinen
Wunsch , mit der Avantgarde zu gehen , dem Komman¬
danten der Spahls , Grafen v . Mtrbeck , als Ordon ,
nanzoffizier zuge,heilt . Von diesem , so wie von allen
französischen Behörden rühmt er die ausgezeichnet gütig «
Aufnahme , und schreibt unterm 13 Okt . , nach der er -
folgten Einnahme von Eonstantinr , au « dem Feldlager
daselbst nachstehende Zeilen nach Sachsen : " Diesen Mor¬
gen 8 Uhr tst Constantia « mit Sturm genommen wor¬
den . Vor 8 Tagen h er angekommen und bei btägigrm
schlechten Wetter hatten die Soldaten etwa « gelitten ;
man bemerkte solche » aber heute früh beim Angriff «
nicht ; sie schluzrn flch wie die Löwe » . Sr . k. H . der
Herzog von Nemours befindet sich vollkommen wohl ; er
ist bet den Truppen sehr beliebt , und seinem Muth ge «
bührt die höchste Anerkennung , denn er k - nnt im hef ,
tigstrn feindlichen Feuer keine Gefahr . Die Armee hat
beim Sturm wenig verloren , aber rin schm - rzlickrr Ver¬
lust traf dieselbe gestern , al « eine frkndltchr 3pfündige
Kanonenkugel die Hrldeabrust deS Generals Grafrn v .
Dawremont durchbohrte , welcher , vom Herzog von
Nemours begleitet , mit zahlreichem Gefolge in die Bat¬
terie « geritten und eben vom Pferde gestiegen war .--

( Lpz 3 . )

Park - , 7 . Nov . Der gestrige Moniteur enthält
einen Bericht des Justizministrrs , in welchem derselbe
eine allgemeine Uebersicht über dir Justizverwaltung im

Jahr 1835 gibt . Der Minister thrilt seine Arbeit in

sechs Abtheilungen , welch « zu « besonder » Gegenstand
haben , die erste : die Arbeiten der Assifinhöfe ; dir zwei¬
te : Zuchtpolize Prozesse ; die dritte : Rückfälle in Krimi¬
nal « und KorrrklionSsachen ; die vierte : die Urthrile der
einfachen Polizei ; di« fünfte : den Gang und die Dauer
der Kriminalprozrdurrn ; di « sechste : die Arbeiten de«

KassationshofeS der Kriminalsekt on . Am Ende diese«
Berichts macht der M nister die Arbeiten des kleinen

Parket « de« Tribunals der Seine bekannt , wobei sich
Nachwrisungen über die zufälligen Todesfälle und Selbst .



morde im Jabr 1835 d . finden . Hier Einiges aus di»,

srw interrffaitcn B - rch- e : Dir Assisenhöfe hrben üb. r

5,238 Anklagengesprochen ; 163 m - kr als im Jahr 1834 .
Urber 7,223 Ang klagte wurden Ur -bele gefällt ; im
«orhergehenden Jahre waren eS nur 6 952 ; davonwur »
den 2 .816 freigkirrochen und4,407 vrrurthei t , nämlich :
54 »um Tode ; 15t zu lebrnslänglich ' N Zwangsarbeiten ;
777 zu Zwangsarbeit«» auf Zeit ; 796 zur Einsperrung
undt zurHaft; 2,tz99zu korrrktionellen Strafen ; 9 wur»
dm unter Au '

,1cht der Hoden Polizei gestellt ; 20 Kinder
unter 16 Jabrrn zu konektioaeller Haft . DaS Vorhaa»
d - nseyn mildernder Umstände wurde bei 2,049 Vrrur-

theilvngcn zugklassen . Ohne dir mildernden Umstände
wären 124 Angeklagte zum Tode , 166 zu lebenslangst ,

cheo Zwangsarbeiten , 778 zu Zwangsarbeiten auf Zeit
und 981 zur Sinsprrruug verurihrilt worden. Bon den
54 Brruriheilungen zum Tode wurden 39 vollzogen ;
32 wurden vrrurtbeilt wegen Raubmoid , 2 wegen V - r«

gistung , 4 wegen E ternmord und 1 wegen Kinder,

mord . Die E rase der 15 andern Beruriheilten wurde
für 14 in Zwangsarbeiten und für 1 in Einsperrang
verwandelt , 986 wurden zur öffrntllchen Ausstellung
verartbeilt , 34 wurden dispevsirt wegen threS Aller-
und 704 durch spezielle Entscheidung der Asslsenböfe .
Die Zahl der Kvnlumozialanqeklagten belief sich im Jahr
1835 auf 562 , welch « in 484 Anklagen verwickelt wa -

ren . Dir Asgser .hvfe hatten im Jahr 1835 über 177

Pretz . und pol tische Vergehen zu urtheilen. Im Jahre
1 >e31 betrug dir Zahl 671 ; im Jahr 1832 , 602 ; im

Jabr 1833 , 356 ; im Jahr 1834 , 219 , und im Jahr
1835 nur 177 . Darunter waren 10t Peeßvergehett und
70 politische Vergeben. Wege » ersterer wurden 135
und wegen letzterer 154 Personen angrschuldigt. Im
Jahr 1835 wurden 118,225 Korrekt onspro,esse abgeur.

tkeilt ; unter 164 888 Angrschuldigten befand - n fick
32 .642 Frauen . Die Gesamwiz - Hl brr Freigesprochr ,
nen war 24,495 , die der Verurteilten 140,391 . In
6 .697 Prozessen wurde appellir« ; 3,721 Uriheile wurden
bestätigt und 2,976 entkräftet; es waren dabei 8,009
rückfällig An ekiagtr , unter denen mchrere zum 2ten,
Z en , 4ien,5 >en und sogar zum 6t«N Male in demsel .
den Jabre verkamen . Seit 183t bis 1835 einschließ¬
lich sind auS den Galeereng . fangn ssen zu Brest, Roche ,

sott und Toulon 3,702 Verurteilte , und aus den Zen >

tralhäusern 26,0l8 zur Haft oder zur Sinspeirane , von
m - de als 1 Jahr Verurtheile« entlassen worden. Wäh .
r,nd diesen 5Jakren sind 621 aus den Galeerengefäng .

Nissen und 4,841 aus den Zentralhäusirn Freigelassene
der Gegenstand neuer gerichtlicher Verfolg ngen gewe
sen . Die Tribunale der einfachen korrekt onellen Polizei
haben im Jadr 1835 über 195,649 Fälle auf Begehren
des öffentlichen Anwalt , und über 7,488 Fälle auf di¬
rekte Betreibung d >r Zivikparteirn abgeurtbeklt. Bei
diesen Fallen waren 150,4 ' 0 Personen angeklagt ; 23,004
davon wurden sreigesprochen und 126,560 verurtde -st ,
und zwar 120 324 zu Geldsirosen und 6,236 zur Em -

sprrrung . Beim Kassarivrshose wurden im Jahr 1835

1,526 Elnkownttn um Aushebung des Urih' ils oder uik.
Bestimmung der richterlichen Behörde , und zwar 328
durch den öffentlichen Anwalt und 1,198 durch die an«
drrn ParrbOn ringereicht . Er hat 1,592 Beschlüsse ge »
faßt , worunter 364 zur Kassat on , 886 zur Verwer»
fuag , 291 auS Mangel an Grund zu statuiren , und
51 auf Gesuch der Bestimmung der richterlichen Bchörs
de gefaßt wurden. — Im Jahr 1835 ereigneten sich
6,191 zufällige Todesfälle . Beinobe dle Hälfte davon
12,950 ) entstand durch Ertrinken Es gab 2 305 Selbst .
Mörder , worunt - r 521 Fronen waren ; 850 waren in
einem Alter von 30 bis 50 Jahren , 19 davon waren
noch nickt 16 Jahre alt , und 3t hatten das Alter von
80 Jahren schon zurückgelegt . In dem Monat Just
fielen die meisten Selbstmorde ( 2941 vor, und der
Monat Dezember zeigt die geringste Zahl 1105 )
Vom Monat März diS September ereigneten sich die
wristen Selbstmorde , dle allen Klassen der Gesellschaft
angrhören. DaS Ersäufen und Erhängen ist die am
meisten angewandte Tvdesart gewesen.

— Een kier von der Armer in Afrika « lngelaufrnek
Brief berichtet , daß d e Batterie des 14 . Artillerieregi.
ments, welches einen Th' il der Schule ru Toulouse aus »
macht , die Bresche zu Cvnstonti'ne geschossen hat. DaS
Betragen dieser Batterie war so ausgezeichnet, daß der
General rv Chef nach der Einmhme der Stadt befohlen
hat, daß die Fahne Achmet Bey 's während 24 Stunden
auf einem ihrer Pulvrrkästen aufgepflanzt werke , « a-
auch geschah .

— Man versickert , daß der Prinz Ludwig Napos on
Bonaparte , weit entfernt, Europa zu verlassen, vielmebr
die Absicht hat , sich in Bern anzusiedeln und sich als
b - rner Bürger naturalisiren zu lassen . Man weiß , daß
Bern vor einigen Jahren den Prinzen Ludwig Napoleon
Bonaparte zum Artilleriekapitän ernannt hotte . Wir
wissen nicht , ob die Großmächte, und besonders daß
französische Kablnet , rinwiülgen werken, daß der Prinz
sich in Bern niedrrläßt. tZ . d . Ob . u . Nd. RK .1

— Gestern haben sich Diebe in die Wolnung eines
Wäkkeis vom 3 . Arroridiss . ment geschlichen , während
derselbe dir Pflichten eines Wählers erfüllte, und haben
ihm « ine Summe von 2000 Fr. , eine Uhr , das Porträt
seiner Frau , in goldener Rahme , und andere Gegen¬
stände von Werth gestohlen .

— Die Rev 'sionejury deS 6 pariser Arrondissements
hat entschieden , daß »in in Frankreich geborener Mann , des¬
sen Vater au« ein . m mit Frankreich vereinigt gewesenen,
später aber von ibm getrennten, Lande gebürtig >st , und
der von seiner Geburt an beständig in Frankreich ge¬
blieben ist , sich da häuslich niedergelassen und verhet »
ratbet bat , ols Franzose zu betrach ten und als solcher
in der Nakionalgarde zu dienen gebalten l«y , wenn er
auch die in dem Gesetze vom 14 . Okt. 1814 sorgrfchkik »
bene Erklärung nicht g >macht bat.

Pari « , 7 Nov . Deputirienwablen . Fortsetzung ..
Das M tinisterlell) hinter den Namen der einzelnenKe «
wählten bezeichnet Solche , von denen man arrnimwk §



daß sie die gegenwärtige Staatsverwaltung unterstützen ,
oder Nit ihr , bei der Mehrzahl der Fragen , gegen jede
der beiden ertremrn Meinungen der Kammer stimmen
dürften .

Departement . Ort .
Namen ver Ge¬

wählten .
Bisnr : St . Quentin , Kould , M .

t' Herbelte , M .Soissons ,
Chateau Thkrrry , Graf v . Eade .

Bober Nogent a . d. Seine , v. Meufve , M .
Eure : Evreur ,

Andelys ,
Truttat , M .
N . Passy , M .

Louviers , Passy , M .
Pont Audemer , Hebert , M .
Bernay , A . Leprevot , M .

Eure u . Loire:
Brionnr , Dupont ( del ' Eure ) .
Chartres , ChasleS .
Nogeut le Rotron , v . Salvandy , M .

Lokret : Orleans . 2s Kolleg . Sevin -Marceaur ,
Marne : M .

RheimS , IsKolleg . , Chakr d'
Estanges ,

M .
- 2s Kolleg . , o . Bussiöres , M .

Ditly a . d. Marne , Rvyer - Collard , M .
Oise : Beauvais , Danse , M .
Orne : A -gle , Lalazo .
Pas - be Calais : ArraS , IsKolleg . , Harlo , 8vn , M .

- 2s Kolleg , Harle , jun . , M .
Sarth « : Mans , IsKolleg ,

» 2s Kolleg . ,
Basse , M .
Garnttr - Pagös .

- 3S Kolleg . , L - long , M .
Seine u . Marne : Provkns , Gervais .
Seine n . Oise : Rambouillet , Lepelletier v . Aul¬

nay , M .
Untere Seine : Rouen , IsKolleg , Barbet , M .

, 3s Kolleg . , Jzarn , M .
Dieppe , 1« Kolleg . , o . Berigny , M .

. 2sKolleg . , Chasselvup -Laubat ,
W .

Bolber , Vitet . M .
Kt . Valery , Mallet , M .

Somme : Abbeville , 1s Koll . , Zstaucrlin .
- 2s Koll , v . Carpentier , M .

Cadrau d ' jlcv , M .Montdidker ,
Peronne , v. Ahussy , M .

Von «» : Jvigny , v . Cormenin .
Sens , Vuitry , M .

Ausser dem hier mitgetheilten Vrrzeichm
'
ß hat die Re¬

gierung telegraphische Nachrichten über 126 wettere Wah¬
len in 36 Departements erhalten , von vcnrn 95 zu Gun¬
sten des Ministeriums . Unter den bemerkenswerthesten der
gewühlten Ministeriellen Kandidaten befinden sich die HH .
Vatout , zu Saumur ; Lugeaud , zu Ercideuil ; Remusat ,
zu Muret ; Perfil , zu Condom ; Lacave -Loplagne , zu Wi -
rande ; Thiers , zu Libourne ; Guestier , zu Lesparre ; A .
Perier , zu Grenoble ; Martin ( vom Nord -Departement ) ,

zu Donar ; Rosamel , ju Toulon . Unter den ttamhafir «
sten gewählten Oppoft onskandidaten bemerkt man dir
HH .: Herzog von Fitzjames , zu Toulouse ; Hennequia ,
zu Lille ; Arago , zu P,rpignan ; Jsambert , zu Lueon ;
und ( die schon gemeldeten ) Köchlin zu Mülhausen und
Martin zu Straßburg .

— Die Zeitung d . O . v . Nh . Rh . vo « 9 . b . sagt :
Von 141 Wahlen , deren Resultat bis jetzt bekannt ge¬
worden ist , gehören 11V der konstitutionellen Meinung
und 39 der Opposition an , und fragt : ist diese - Ver ,
hältniß nicht der richtigste , treueste Ausdruck der öffent ->
licheu Meinung iu Frankreich ?

— Die Zahl der Wahlberechtigte »! in Parks , wie fl»
in den Wahllisten eingetragen , war 16,984 , wovon
aber nur 14,235 vvtirt haben , so daß also 2,639 ihr
Stimmrecht auszuüben unterließen . Von diesen erhiel¬
ten die Rrgierungskandidate « im Ganzen 7,717 Stim¬
men , die Oppositionskandidaten 6,518 , so daß also ein «
Totalmajorikät von 1,190 Stimme « zu Gunsten drS Mi «
sterivms sich ergab . '

7O Paris , 8 . Nov . Der heutige Moniteur enthäll
den Bericht des Generals Dalae an de» Kriegsminister
über den Hergang der Belagerung und Einnahme von
Constantine . Der Rapport ist sehr ausführlich , erthekl »
aber keine neuen Thatsachen , und besteht vorzüglich
aus rein militärischen Details . Gin Verzeichniß der Of¬
fiziere und Soldaten , welche sich ausgezeichnet haben , ist
demselben angrhängt . — Prioatnachrichlen zufolge ist
das Expeditionskorps schon nach dem Lager von Med »
jez - el -Hamar und nach Bona zurückgekehrt , indem es ein ,
Garnison von 2,7üv Mann io der Stadt Ackmet « ließ .
Die Cholera und der Typhus richten große Verwüstung
in derselben an ; dir Nachricht vom Tode des Marquis
von Caraman bestätigt sich , der General Perregaur
aber ist nicht gestorben , sondern liegt nur hart an
seinen Wunden darnieder . — Die Wahlen von Pari¬
find beendigt , indem daS 10 . Arrondissement gestern den
ministeriellen Kandidaten , Herrn Iussieu , zu seinem
Deputaten erwählte . Ueberhaupt sind jetzt die Resultate
von 321 Wahlen bekannt , und unter Viesen sind 77
von ganz neuen Deputirten . Ucber die Stellungen , wel¬
che die letztem in der Kammer einnehmen werden , kann
man bis jetzt nnr Verwuthungen hegen .

Spanien .
Die Madrider Regierungszeitung voll » 29 . Okt . ent¬

hält die Ernennung von 36 Senatoren , welche die Kö¬
nigin unter den bereits in den Provinzen gewählten Kan¬
didaten ouSerwählt Kat. Man findet darunter die Gr ,
nerale Espartero , Quiroga , Valdez , Seoane , Almodo -
var und Balonzat , und die HH . Calatrava , Ferrer ,
Arguellt - , Heros u . s . w .

— Der " Constitutiomirl " gibt in einem Schreiben au -
Logrono vom 29 . Okt . die , vorderhand noch nicht weiter
bestätigte , angeblich durch einen Kurier von Saragossa
dem General Espartero überbrachtr Nachricht von der
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Einnahm « Crutavirjr ' S durch den chnstinische« General
Oraa .

10 B a y o n n e , 4 . Nov . Es besteht kein Zweifel
mehr über die Rückkehr des Don Carlos über den
Ebro , mit seiner bis auf wenig » als di « Hälfte ge¬
schmolzenen Armee . Sein Hauptquartier war am 29 . » .
M . in Arciniega . Er hat eine Proklamation verbreitet ,
in welcher er diese Rückkehr unvorhergesehenen Ereignis »
sen beimißt . Mehrere Briefe aus Durango , welche ge »
stern hier attgrkommea sind , entwerfen ein sehr düsteres
Gemälde von dem traurigen Zustande , in welchem die sg
Mnz -nd ausgrzogenen Bataillon « iurückgekommen sind .
Der Prätendent hat das Kommando der Armee wieder
persönlich übernommen , und Zariateguy zum Chef seines
GeneralstadeS ernannt , nachdem » den General Moreno
übgesetzt, hatte . Der Pfarrer Merino hat den Prätenden¬
ten nach Liscaya begleitet , wird aber nach Castiltenzu -
rücktehrrk

Belgien .
Brüssel , 30 . Okt . Der berühmte belgische Ma¬

ler , Hr . Verboekhosrn , begibt sich nach Constantine , um
an Ort und Stelle die Studien zu einem historischen
Gemälde aufjunehmen . — Ja Antwerpen ist am 29 .
Oktober bei Gelegenheit eines sogenannten römische »
Wettrennens des Herrn Baptiste Loisset rin beklagruS -
v-rtthes Unglück passirt , indem zwei Triumphwagen an¬
einander fuhren , wobei ein Kunstreiter den Tod fand ,
rin anderer schwer verwundet wurde und auch vom Pub¬
likum Mehrere verletzt worden sind . ( Belg . Bl .)

Preußen .
Berlin , 6 . Nov . Don gestern auf heute sind ln

Berlin 5 Personen an der Cholera erkrankt und 3 Per¬
sonen , worunter 1. aus früheren Erkrankungsfällen ,
gestorben -

Köln , 6 . Nov . Heute erfolgte in der hiesigen hohen
Domkirche die kanonische Installation des von Sr . Maj .
dem König « ullgnädigst ernannten Domkapitulars ; Hrrrn
Di - . Scholz , Profrssors « nd Seniors der katholisch - theo -
logischen Fakultät zu Bonn , auf den Grund der von
Seiner Heiligkeit Papst Gregor XVl . ihm zugefertigten
apostolischen Provista . — Diese Seiner Hochwürden ,
dem Herr « Professor Or . Scholz , geworden « Auszeich -
mmz der »önigl . und apostolischen Gnade findet nicht
nur viel Theilnahm « unkrr seinen zahlreichen Freunden
und Schülern , sondern » scheint auch überhaupt um so
erfreulicher , als dadurch die innigere Verbindung drs
hvchwürdigen Domkapitels mit der katholisch - th - ologi «
scheu Fakultät gefördert wird .

Oesterreich .
Pesth,

' 30 . Oktober , « m 13 . künftwM Monats
wird zu Kariowitz eine große griechische

'
<Ä ) Node zu -

sa « mentrete „ , um die Wahl eines Erzbischofs von
Karlowitz ( Haupt der griechischen Kirche in Ungarn )
vvrzunrhmrn . Diese Synode wird aus 75 Mitglie¬

dern ^ 25 aus dem geistlichen , 25 aus dem Militär - und
25 aus dem Civilstande bestehen . Mehrere adelige Grie¬
chen , deren es , besonders seit den neuen Güterverlcihun -
gen , viele in Ungarn gibt , sollen die Zahl der Mitglie¬
der aus dem Zivilstande bei dieser Syuode zu gering
gefunden und auf eine Vermehrung derselben angetraaen
haben . — Am 11 künftigen Monats , wo wieder die Ge¬
richte beginnen , werden sowohl bei der königs . Tafel ,
als auch bei der Septemviraltafel einige wichtige Prozes¬
se verhandelt werden . Man glaubt , daß namentlich der
Hochverratbsvrozeß des bekannten Siebenbürgen , des
Frhrn . v . Weffelenyi , bald sein Ende erreichen wird . —
In Serbien ist die Pest noch imnnr nicht ganz unterdrückt ;
die verschärften Vorsichtsmaaßregeln auf unserer Gränze
dauern fort . — In Ungarn und seinen Nebenländern ist
der Gesundheitszustand sehr befriedigend . Auch die Lieh -
sruch » , die sich in einigen Gegenden zeigte , läßt nach .
Die Dampfschtfffahrt hat jetzt wieder mit sehr niedrigem
Wafferstande zu kämpfen . ( A . Z .)

Schweiz .
Luzern . Der gr . Rath tritt am 8. d. zur ordent¬

lichen Winttrsttzung zusammen . Die wichtigsten Gegen¬
stände des Geschäftskreises sind : die Wahl eines Schult¬
heißen für 1838 , welcher zugleich Präsident der Tag¬
satzung seyn wird , und ein Gesetzentwurf , durch welchen
das bisherige Erbrecht , welches den Söhnen große Vor¬
rechte vor den Töchtern einräumt , abgeändert wird . —
Laut Schreiben vom 11 . Okt . wird von der Luzerner
Regierung zu Erhaltung der Konkurrenz beS Gotthards -
Passes mit dem Splügen eine Eisenbahn von Basel nach
Luzern projektirt .

Solothurn . In Folge der von Hrn . Hugi irr
der Umgegend von Solothurn bewerkstelligten Erdboh¬
rungen hat löbliche Stadtgemeinde auf den Allmenden
größere Nachgrabungen angeordnet und ein 4 — 5 Fuß
tiefes Torflager aufgedrckt , das an Qualität allen bis
j - tzt bekannten Torf der Schweiz überrrifft . Zur Aus¬
beutung dieses in unserer Zeit so wichtigen Holzsmro «
gats werden unverzüglich Anstalten getroffen werden .

( Sol . Bl .)
Appenzell A . Rh . Bei Anlaß eines heftigen Rai -

sonnements über das neue Schulgesetz von einigen Bau¬
ern meinte rin Bauer : -,jo , jo , ehr händ ganz recht , rS
ist a gottlosi Ornig , der Vater heb über si Kend nütz meh
zsägid , 6 Johr chanrrs ommaträga , denn chonntS de
Schulmästere ond Pfärrer onder d ' Chlaue , denn holeds
der Instruktor und chum ist der firti , so nemds d ' Wiber
onder d' Bantoffil . "

Basrllandschaft . Die Schild « , am I . erzählt ,
Hr . Stephan Gutzwyller habe Hrn . Dr . Heroid kürzlich
zum Zweikampf herausgefordrrt . Beide ftyen , Hr . Gutz¬
wyller überdies mit einem Arzte versehen , am 15 Okt .
zu St . Louis auf franz . Boden erschienen , hätten sich
jedoch über die Wahl der Waffen nicht vereinigen kön¬
nen , da der Eine nicht wollte gestochen , der Andere nicht
gehauen werden . Das Duell habe demnach nicht Statt
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finden können , und beide Herren seyen gesund und wohl»

behalten wieder in Lustal ringelroffen.
( « llg . Echw . Z g .)

Da - großherzogliche Staats » und Regierungsblatt
Nr . 41 , vom 9 . Nvv . , enthält folgende

Militärdienstnachrichten :
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben durch höchste Ordre vom 24 Olt . d . I gnädigst ge .
ruht , dem Rittmeister von der Suite der Kavallerie und
Reisestallmeister Ludwig Sch lling v . Cannstadt den Cha-
rakter als Major zu ertheilen.

Durch höchste Ordre vom gleichen Tage tritt der
Sekondlirutenant v. Rritzenstein im Dragonerrrg 'mert
Großkerzog, wegen anderweitiger Vermeidung , aus dem
Armeekorps mit dem Charakter als Rittirr strr und mit
der Grlaubniß , die Uniform der Suite drr Kavallerie zu
tragen.

Durch höchste Entschließung rom 30 . August d. I .
wurde der Kr -rg- komm ssär Chr stian Lorenz in Pension» -
stand versetzt .

>E » I « ,

Herbstan zeige .
Durlach , 9 . Nov . (Elisob. thenberg — markgräf-

liches Rebgut 1 Hier begann d >e L - sr am 7 . Nov , un¬
gefähr eine Woche später, als die allgemeine Sie fand
bei trockenem Wetter und frühesten - nickt ror halb 10
Uhr Morgens , und zwar in zwei Abtheilungen statt,
die erste als Vorlese säwmtlicher Hutiler und der Trau¬
ben aus der Ebene , dir zweite als Hanf - oder Nach¬
lese der Höhen , in Weißen bestehend. Gewickt der Vor-
lese — 67 " (voriges Jahr 72 ") , der Nachlese — 73 '

( vor. Jahr 76 - 82 ") .

Warnung .
Die in Nr . 303 , vom 1 . Nov . , Seite 3113 d. K. Z.

enthaltene Heidstanzrigr :
Riedheiw ( im Hegau ), 26 Okt. ,

enthält Lüge und Entstellung der Wahrheit. Einsender
dieses ist bereit , auf drmWege de » Rechts ,
Beweise zu führen.

Staatspapiere .
Parlier Börse vom 8 - Nov . Spro ; . koniok 169

Fr , 70 Ct . — - Prozent konsol . 81 Fr . 35 Ct . — Span .
Akt. 201 ; Paff . 41 . — Port . Sprvz . 221 — Et . Ger-
wain Cisrnbahnaklien 920 Fr. — Ct. — Versailler Eisen,
badvaktien , rechtes Ufer , 725 Fr. — Ct. ; linke» do.
695 Fr — Laffitte 'sche Bank 5000 Fr .

Wien , 4 . Nov . 5prozrnt. Metall . 105 ; 4proz.
Merallique« 100 ; Zprozent . 781 ; Bankaktien 1399 ;
Nordbahn1131 ; Mailänder Eisenbahn 1091 ; 1834er Loose
118E -

Kurs der Staatspapiere kn Frankfurt .

Den 9 Nov . , Schluß 1 Uhr . pCt . Pap . Geld

Oesterreich Metall. Obligationen 5 — 1041
st» do. do. 4 — 991

do. do r — 771
Bankaklien — 1V67

» fl. 100 Loose bei Roths. — 229
» Parrialloofe do . 4 — 1421

fl. 500 do. do . —- 1171
V Bethm. Obligationen 4 9«1 —
st» do. do. Wich --

Preußen Staatsschuldfchkl
'ne 4 — 98 -

,» d. b . d . in Lud . « fl. 12 ', . — —
„ Prämienschrine — 631

Vätern Obligationen 4 1011
Frankfurt Obltzatione» 4 1011

,» Eisenbahnaktien. Agio 4 — 49 '/.
Baden Rentenscheine 31 — 1011

st» fl.50koose b. Goll « . S . 831
Darmstadt Obligationen 31 1001 —

st» fi. 50 koo 'e 581 —
»» fi . 25 Loose — 241

Nassau Obligationen b . Rv Hs 3 941 —
- do . d». 34 1001

Holland Integrale 21 — S21
Spanira Aktivschulb 5 — 131
Polen Lotterirlook« Rtl . . .. — «7

st» do . « A . 500 — 771

Medigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug au - den Karlsruher Witterungs »
beobachtung en .

0 . Nov >. a r« « e«IE tz« rm s m e-Igg^ z, Witterung
t» r. j ter . > überhaupt .

M . 7 U . L8Z. 0,1k .
N . 3 UHuZ . V 3ö,
N il U.s28Z . 0,6L.

3,4 Gr , üb . 8
4 .7 Lr .üb . v
4.8 Gr üb .I

NW
SW
SW

trüb
trüb , Regen
trüb

Großhcrzogliltes Hofthcater.
Sonntag , den 12 . Nov . : Maurer und Schlos ,

ser , komische Oper in 3 Aufzügen , von Luder.

Ankündigung
zoologischer Lieferungen für Freunde der Naturge¬
schichte nnd besonders für Lehrer und Lehranstalten .

Bei dem allgemein zunehmenden Znlereffe , welch - - da - Stu¬
dium der Naturgeschichte sowohl auf Gelehrlerschulen , al - auch
alS allgemeine « Bildung - mittel , und zur Anwendung in gewerb¬
licher nnd ökonomischer Hinsicht täglich mehr gewinnt , tritt auch
das Bedürfniß immer lebhafter hervor , diesen so wichtig gewor¬
denen Unlerrichttzweig Lurch zweckmäßig geordnete Sammlungen
zu unterstützen , und dadurch dem Gedächtnis sowohl , al « dem Er¬

kennung « - und UnlerscheiLungSvelinögen der Studirenden zu Hülfe
zu kommen .
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Eine besondere Autmerksamkeit erregen und verdienen in dieser

Hinsichl die Znsekten ; jene Welt voll lebender Wesen , welche rvn

ihrem Entstehen bi « za ihrer Entwicklung von jeher da « Interesse

und Nachbe -cken der Nalurkundigen beschäftigten . die >n ihrer oft

kleinen und zarten Gestalt im großen Haushalte der Natur ein

so gewichtige « Glied de « unendlichen Ganzen bilden , und die in

ihren Wirkungen oft einen emscheidenden Einfluß auf die verschie¬

denen Zweige der menschlichen Beschäftigungen ausüven .

Der Unterzeichnete hat sich entschlossen , dem allgemein gefühlten

Dedürfniß zweckmäßig geordneter Sammlungen , hauptsächlich aus

dem Vaterland « , sowohl für Schulanstalten , als auch zum Pri -

ratstudium , durch eine Subskription zu dcn äußerst billigsten

Preisen abzuh lsen . und beabsichtigt , in Li -feru -igen von je 100

Arten den Freunden und Kennern der Naturgeschichte » ach und

na » eine Sammlung der interessantesten und in ökonomischer

Hinsicht wichtigsten Insekten , welche eine Übersicht deS ganzen

Inskklenreichr bieten werden , nach Lat,eitle und Luvier geoidnet ,

zu überreichen , wobei stets die größten und meikwürdigsten , n >bst

den schädlichen Insekten , als Repräsentanten der Familien und

Gattungen ausgewählt werden »
Für die Abonnenten sind bereits 10 — 12 vollständige Samm¬

lungen zu 5 Serien vorbereitet ; später «ivgehende Bestellungen

sollen so schnell als möglich besorgt werden , sv daß L >hranstalten

und Privaten innerhalb « ine « Jahres die ganze Sammlung von

ü Serien vollständig erhalten können . Der Preis jeder Serie

zu M Arten , in Kästen systematisch geordnet und etiquetlirt ,

ist 12 fl . rheinisch , die beim Empfang der Lieferung bezahlt

werden ; man kann nur auf alle S Lieferungen zugleich subskribiren -

Für die Abnehmer » er ersten 5 Serien wirb nebenbei , und

nach der nämlichen Anordnung . eine zweite Sammlung von S

Serien , obgleich hierzu schon seltenere Arten verwendet werden

müssen , veranstaltet ; wodurch die Abnehmer beider Reihen also

1000 Arten von Znsekten aller Ordnungen um den sehr mäßigen

Preis von 120 fl . erhalten .
Die Verschiedenheit der Geschlechter gewisser Arten mochte

es wünschenswerth machen , beide Geschlechter einer Art zu besitzen ;

es sollen daher , wo dies thunlich ist . und es auf besondere Be¬

stellung gewünscht wird , beide Geschlechter angegeben werden ,

jedoch welken sie alsdann für zwei besondere Arten berechnet ,

da die Znsekten alle regelmäßig auf Znsektesnadcln aufgesteW ,

ausgebreitet und mit der größten Sorgfalt behandelt werden .

Alle Versendungen sollen , wo ni » t eine andere Weise bestimmt

wird , aus « osten und Risiko der Empfänger mtt Buchhändler -

gelegenheil gemacht werden ; die Bezahlungen geschehen entweder

auf Anweisung , oder werden , so wie Bestellungen , portofrei

erbeten ; (auch können in den Buchhandlungen von Ehr . Th .

Gross hier , Karl GrvoS in Heidelberg unv Gebrüder Gross

fEmmerlinzj in Freiburg Bestellungen gemacht werden .) Eden

so sind zu demselben Zweck Sammlungen deutscher Land - und

Süßwafferconchylien von 80 Arten , und ci,ca 20 Varietäten ,
mit den Etiquetten und Pappkästchen zum Aufbewahrer , versehen ,
vorgerichtet , und können sogleich um den Preis von 20 fl . ab¬

gegeben « erden ; die Verpackung wird aufs billigste berechnet .

Bezüglich aus meine früheren Ankündigungen bemerke ich

hier nur . daß ich noch immer Vorrathe von Mineralien , Ver¬

steinerungen . zum Einzelnveikauf , und Suiten von Krystallmo -

dellen rvn 52 Stücken , nach Geheimerath von Leonhard « Hand
buch vollständig bezeichnet , und zum Selbststudium derKrystallv
graphie vorzüglich geeignet , um den Preis von 10 fl. vorräthig
habe ; auch werden Conchylien und Znsekten einzeln Verkaufs
Die Preisverzeichnisse über Conchylien und die einzelnen Ordnun¬

gen der Znsekten werden theilweise oder im Ganzen unentgeldlich
abgegeben .

Karlsruhe , im November 1837 .
L . Geyer . Naturhistonker ,

wohnhaft im innern Zirkel Nr . 29 .

Karlsruhe , ( Fortepianv seil . ) In der Akabemle -

straßs Nr . 2 steht ein Flügelfortep
' ano von 6 Oktaven , « egen

Mangel an Platz , zu verkaufe » . Das Nähere ist im Komptvic
der ätarlsr . Iciiung zu erfahren .

Menagerie .
In der großen Menagerie ,

welche während der Messe hier
verweilt , finden täglich drei

Fütterungen statt : Vormittags
um 11 und Nachmittag « um
3 und 5 Uhr . bei brillanter
Beleuchtung . Nach jeder Füt -

terung wird die schöneLigerin
Hekiorine zu dem großen Lö¬
wen Nero gelassen . Preise der

Plätze : Ister P atz 24 kr ., 2ter
12kr . , 3tcr Platz 6 kr . ; bei
dcn Fütterungen : Ister Platz

30 kr. , 2ter 24 kr. , 3ter 12 kr . Abonnement für dt« ganze
Dauer meines Hieiseyns 2 fl . s Person . Ich gebe die schönsten
Sorten Papagaien , Lorris , Cacadus rc ., so wie die niedlichsten
afrikanischen und indischen Singvögel rc . billig ab . — Der Schau¬
platz ist auf dem Schloßplatz .

Anton van Aken .

Lhoklilllde-Empfehlnng auf der Messe.
Einem hohen Adel , wie einem geehrten Publikum mache ich

die ergebenste Anzeige , daß ich die Messe wiever mit einem großen
Lager von allen Sorten Chokolade eigener Fabrik bezogen habe ,
und sowohl im Großen als pfundweise um die billigsten Preise ver¬
kaufe ; zugl - ich habe ich die Ehre , mein Lager von ächtem hol¬
ländischen Euraxao , Amsette , schweizer Ertrait d ' Absynlhe , ver¬
schiedenen feine » französischen LiqumrS , seinem Rhum , Arrac ,
Cognac , ächtem weißen und rvth - n Mannheimer Wasser und

Doppelkümmel bestens empfehlen . Mein Laden ist auf der Mess «
Seite der Schloßkirche .

Joseph Srthal ,
Chvkoladefabrikant aut Mannheim .

Nr . 19,891 . Durlach . ( Landesverweisung ? ) Der

Maurergesell , Jakob Friedrich Maisenbach er von Langenbranb
(kön . würtemberg . Oderamts Neuenbürg ) war hier wegen eine«

peinlichen Vergehens in Untersuchung und wurde des Landes ver¬

wiesen . Dies wird unter Beifügung seines Signalements bekannt

gemacht .
Signalement

des Jakob Friedrich Maisrnbacher .
Alter , 22 Jahre .
Größe , 5 ' 4 " 7 ' " .
Statur , untersetzt .
Haare , schwarzbraun .
Stirn , bedeckt.
Augen , grau .
Nase , spitz.
Mund , klein .
Kinn , rund .
Zähne , gesund .
Barthaare , im Entstehen .

Durlach , den 1. Nov . 1837 .
Großh . bad . Oberamt ,

Baumüller .

Nr . 17,615 . Bühl . ( Schuldenliquidation .) Zur
Richtigstellung deS Vermögens des durch diesseitiges Urtheil vom
4 . d. M . im 2ien Grad für mundiodt erklärten Anton Kirsch -

ner von Waldmatt haben wir , auf Antrag seines Pfleger «, Tag -

fahrt zur Schuld - nliqmdaiivn auf
Dienstag , den 14 . November d . Z .,

früh 8 Uhr ,

'«MT»

WM



ungeordnet ; woz » alle diefenigen , welche , au » wa » immer für
einem Grunde , Forderungen an denselben zu macken haben ,
rvrgeladen werden , um ihre Ansprüche geltend zu machen , widri¬
genfalls sie sich ei selbst zuzuschreiben haben , wenn ihnen durch
Ausbleiben Nachlheile erwachsen .

Bühl , den 20 . Sept . 1837 .
Großh » badisches Bezirksamt ,

Häfelin . ^

Nr . 10 .933 . Boxberg . ( S cku l t en l i q ui d a tio n . ) Uebev
La» Vermögen des Karl Bundschuh von Schwabhausen haben
wir Gane erkannt , und wird Lagsahrt zum RtchtigstellungS -
« nd Dorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 30 . Nov . d. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Lmlskanzlei anberaumt . Wer nun , aus wa » immer
für einem Grund , einen Anspruch an diesen Schuldner zu macken
Kat , hat solchen in genannrer Lagsahrt , bei Vermeidung de «
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die et .
waigen Vorzugs - oder Unierpfandsreckte zu bezeichnen , und zu .
gleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich
der Richtigkeit , als auch wegen de » Vorzugsrechts der Forderung
anzutrelen .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Maffepfleger und ein GlaubigerauSsckuß er .
«rannt , und sollen , hinsichtlich der beiden lebten Punkte , und hin¬
sichtlich de » Borgvergleichs , die Nrchtcrscheinenden als der Mehr .
Heit der Erschienenen beirettend angesehen werden .

Boxbcrg , den 2 . Nov , 1837 .
Großh . badisches BezirkSbmt ,

Kriegermeyer .
vclt . Haas »

Mosbach . ( Versteigerung . ) In der Behausung des
Hrn . Doktors Gr über . dahier wird

Mittwoch , den 15 . d . M . ,
und die folgenden Tage eine große Versteigerung abgehalten wer -
Len , nämlich : Pretiosen , Gold und Silber , ausgezeichnele Oelge -

niäid - - und Kupferstiche , musikalische Instrumente und einige Elek -
risirmaschinen rc, Uhren , altes chines. u . anderes Porzellan , Frauen¬
kleider Zinn - u. Eisengeschirr , eine bedeutende Quantität feines Weiß -
»eua Bettung , eine moderne Chaise , neue und alte Möbel undall « Gattungen anderer Hausrath ; ferner : gegen 5 Fuder rein -
aebaltene Weine von verschiedenen Jahrgängen , nebst Fässern u .Bandqeschirr . Dann werden - in 106 Fuß langes , an der Haupt ,strabe vortheiihaft gelegenes großes Wohnhaus mit einem Seiten -« üael welche« erst vor 8 Jahren neu erbaut wurde , und 4 großeaesonderte Keller hat , nebst Stallung . Scheuer . Waschhaus , Kel .
ler Remisen , Hof und S - rten ; endlich : die übrigen Liegenschaf¬ten unter welchen ein 1 Morgen großer , dem Hausgarten gerade
aeqenüber gelegener Pflaozqarten befindlich , unter sehr annehmba¬
ren Beoingniffen öffentlich versteigert .

Mosbach , den 5. Rov . 1837.
Aus Auftrag ;

Stcibing , Wajsenrichtex .

Bekanntmachung .
Gemäß höherer Weisung werden für die hiesige Garnison

27 Stück neue einfache Bettstellen angcschafft , >
31 « doppelte Bettstellen in einfache umgeändcrt,83 - einfache Bettstellen mit doppeltem Oeianstn

'
ch

versehen .
Die Lieferung und Herrichtung wird im Wege derSoumiision

begeben , und es werden die betreffenden Handwerksleute mir dem
Bemerken hiervon in Kenntnis ! gesetzt , daß die hierüber bestehen¬
den Kontraktbedingungen täglich , Vormittags , bei der Kaserne ,
Verwaltung , und zwar

bis zum 15 . Nov . d . I .
eingesehen werden können , an welchem Tage , Bormittags g uhr ,die Soumissionen , welche geschlossen und mit der betreffenden Uk-
dernahme auf dem Umschlag bezeichnet seyn müssen , eröffnet , und
sodann an den Wemgstnehmendeii , vorbehaltlich höherer Genehmi¬
gung . begeben werden .

Bruchsal , den 29 . Okt . 1837 .
Großh . bad . Stadtkommandantschafk .

v . Gailling , Oberst ,

Cmpfehlmrg optischer rr. mathematischer Instrumente .
Unterzeichneter Optikus empfiehlt sich während der Messe einem hohen Adel und geehrten Publikum mit seinem schon bekannten op¬

tischen Waarenlager , besonders mit vorzüglich guten Augenglasern in allen beliebigen Fassungen , als : in Gold , Silber , Schildkro ,
und feinem elastischen Stahl , so wie auch Herren - und Damenlorgnetten , achromatischen Lheaierpcrspcktive » für ein und zwei Augen in
sehr eleganter Fassung » Fernrohren von verschiedener Größe , mit und ohne Skatip , Spazierstöcken der neuesten Art , welche als vorzüg¬
liche Fernröhre dienen , Mikroskopen und Lupen der stärksten Vergrößerung , und allen in die Opiik cinschlagenden Artikeln .

Auch findet man bei demselben alle Gattungen Lhcrmomcrer , chemische und congrevr
'
sche Feuerzeuge verschiedener Facpn , mitHölz -

chen, Wackskerzchen und Schwamm versehen .
Bei billigster und reellster Bedienung schmeichelt er sich , wie immer , einer geneigten Abnahme . .
Seine Boutique ist , wie gewöhnlich „ auf der Lheaterseite .

I . Urank Es Fürth .
Karlsruhe . ( Meßanzeige . ) Die schon bekannten chemischen Feilen , mittelst welcher man die Hühneraugen , ohne di«

mindesten Schmerzen und ohne sich zu beschädigen, , gänzlich vertilgen kann , sind während der M . sse wiederum , das Stück
'
zu 24 kr .

zzi haben in der Bude des Hrn Optikus Frank , aus der . Theaterseite . -
'

N . HnIiLkor LMswM .
L-' ßrr sroZZ1 rs krrrkrs M ,

empfiehlt sich zur gegenwärtigen Messe mit einer sehr - schönen - Auswahl von Wollenwaaren , als : Flanell , Mnlton , Bai , Finet , Ge -
fundheitsflanell,

' Unterröcken , welche im Waschen nicht cingehm , Biber , Bügeldecken , Bettdecken , Pserddecken , und verspricht reelle und
ganz billige -Preise . Seine Bude ist aus der Marstallseite neben Hrn . Bijouterichändlcr Wommas .

Mit riner Brilagr .
. . . . - - ^ -- - - - >—
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